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In  cl/Ir  Hall(J)":;cllen  lJuchdrllcketei  sind  .:u haben: 
lJ!l1l ~  ~N]llJ!llllM!]  ~  (!;l. 
DER STADT DEUN 
NAcn  lUREN  QUARTlEUEN. 
i  Bogen, deutsch und fr.ozösiscll. 2 btz. 
WAPPENßUCB 
GESA~IMTER ßURGERSCHAI1'f 
'DER STADT lJERN, 
AUF  DAS  JAUR  1836, 
mit einem Anlmog, en!haUend  das Verzeichoiss der 
in  der  Stalll  Bcrn  gegcn,vlirtig  verburgerten  Ge-
schlechter, wann  dieselben in die ßurger.chaf! auf-
genommen worden und wo  sie, zünftig  sind.  Nach 
den ßurgerrüdeln  und, andern  schriftlichen  Doku-
menlen  bearbeite! von  S, PRODST,  Calla.  12. 
~chwarz, roh, 20  blz. 
gebunden,  25  blz . 
. Sauber colorir!  und  gebunden,  GO  blr.. .. _------------------- -- ----, 
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DAS lIIÜNS'l'ER. ZU DER.N 
UND  Dt.SSEN 
lllcrkwiil'dlg){citen. 
Die im Jahr 1191 durch den Herzog lJcrchtold V 
von  Zährinuc"  gegründete  Stadt  lJcr1'  gehlirle  in 
geistlichen  Angelegenheiten  zu  dem Disthum Lau-
sanne  und  war  dio  ersten 40  Jahro  nach  ihrer Er-
bauuOls,  in  Ermanglung  einer  eigenen Kirche,  in 
die  Pfarrei  Könitz Idrchpflichtig.  Mit Bewilligung 
des  Dischofs  von  Lausanne wurde  dann  im  Jahre 
1232  die ersto Kirche und zwar nuf dem nämlichen 
Platze, wo  nun das Münster  steht, erbaut und dem 
heiligen  Vinccntius,  einem  spanischen  Diakon  aus 
Saragossa,  der  im Jahr 505  unter  dem  römischon 
Stnllhalter Dacinn in Valencia den. Märtyrertod er-
Iilten  hatto,  rus  erwähltem Schutzpatron  geweiht. 
DiMes  GebUnde  stand  beinahe  200  Jahre,  rus im 
Johl' 1418,  während  demAufe.U,alt  des  Papstes 
Martinus in dieser Sladt, der zOlleM,ende. Devöl-
1 kernng  wegen,  der nau einer grössern und zugleich 
anch schönern Itirche bes clllossen wurde.  Dio Aus-
führung  des  Werkes  übertrug  man  dem  ]flauMa, 
Hein>,  dem  Sohne  jenes  tl'efflichco  lJaumei,!er., 
welcher, nebsLErwin Ven Steinbach und alldem Mei-
stern, das berühm!e Stra,bu,'serll!On,tererbauthaUe, 
und  so  ward  denn  Diensu.gs  den  11.  hlärz  1421 
durch den Schul!beissell Rullolf Hollinci,tor und den 
Leu!pries!er Johnen.s  von  Thuno,  in  der !lU!!o der 
Nordseite  der l{irche, der  Grund,tein zu derselben 
gelegt,  Nach einer andem  und  wahrscheinlich  zu-
verlässigern  Uehcrliefcrung,  hiess  der  crste Dau-
mei,!er ]flallhi.8  Oensingcr,  dor  im Jahr 1420  nach 
Dorn  kam,  und  dessen  Sohn Vinzcnz  das  angefan-
gene Werk  fortsetzte.  Milde Dcitriige  und  wieder_ 
hollo  Jubeljahre, in  welchen der  freigebig  erU.eilto 
SündcnabJass "on der  gläubigen lIcngo mit  schwe-
rem  Geldo  erkauft wurde,  erlcjehtcrlen die grossen 
Kosten  des  Daues,  der, nach IIcinzcns  Tod,  unter 
der  LcHung  mehrerer  Baumeister  (als  Stephan 
PfuHrer  und  Erhard KOog)  erB!  um  da. Jahr  1500 
und  das kunstrcicho,  mH  schOncn 'Vappcn  geziert~ 
Gew.ö1bo sogar crs! im  Jahr 1573  Beine  Vollendung 
orrmchte.  Uebrlgcns  nahm  die  g'mmc ßurgcl'llchnft 
den  lebhafteslen  Antheil  <lll  diesem  WOI'I<C;  von 
allen  Soi.!en  bcr,  von  befreundeten StUdIen,  IWl_ 
Btern,  ernzeInen  Partikularen  flossen  wer!IIvell 
Gaben,  und  namen!lieh wetteiferten Derns edle Ge~ 
schlechter  (wie  die ,'on RingoIdingcll,  Von  Diess-
bach ,  von  Erlacb,  von Drandis ,  von  WaUenwyl, 
von Müllnen,  vou  Schnrn.chthal,  ven  Graffenried, 
von BUren u.  a.  rn.),  so  wie  auch  die  Zünfte,  nicht 
uHein  die Einkünfte der Kirche zu mcht'cn,  sondern 
selbst  auf  eigeno  Kosten  besondere Kapellen  uud 
AltUre  darin  zu  sUften.  Doi  der  durch den nischof 
"on Lausanno,  Gcorgius  do  Sa[uciis,  im  Jahr  H53 
verallslalt.!en Kirchonvisitation standen ,chon zwölf 
grösstcnUlOils kostbar au'gescllll.Ucl<!o und reich do-
lirte  Altäre,  untl  im  Jahre 1490 verlieh  ihr,  haupl-
'sächlich  durch  Vermittlung  JOhWlU  Al'mbrusters, 
Probs!en von Amsoldingen,  der Paps',lnnocen. VIII. 
dio Einkünfte der Probsteion Amsoliliugen und Dür-
ste!!en,  der Priora!o llüeggisberg, Münchenwyler, 
so  wio  der Insel im ßielcrscc und der allen Fraucll-
klös!er ln!erlachcn und Cuppelcll,  jedoch un!er dem 
VOl'hchalt,  dass den noch in diesen Klöstern befind-
lichen  Mönchen  und  Nonnen  ihr  lebenslänglicher 
Un!erhalt zugesicher! werde. 
So  wie  früher"in  in dor allen mrche, vorsahen 
Anfangs  die  Teulschordonsritter,  wolche  in  KUßitz 
eine  Commemlmrei  halten  und  in  der SUft  neben 
der Kircho  wohnten,  den  Gottesdienst;  diese  aber 
vOl'llachlUssigtco  dio ihnen obliegenden pmcbten  so 
sehr uud  führten Ubcrdies  ein so ansUlssigcs Lebcn, 
dass  Ratb  nnd  ßurgerschaf! sich  gcnö!hig!  snllOn, 
ihnen  ihre  kirchlichon  Verrichtungen  durch  einen 
ausdrücklich  vorlauglen  Defehl  des  Papsles  zu ent-
ziehen  und  solcho  einem  eigenen  Chol'hcrrcnsliflc 
unter  dem  Vorsitz  eines  Probstes  zu  überll'ltgcn. 
Der  ersto  Probst  war  dol'  vorcrwühnte  Joliamws 
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Armbrmtcl', vormals Probst zu Amsoldingen, welcher 
ober,  da die  Reformation  schon  38 Jallre nochher 
erfolgte, nur einen Nacllfolger hatte, den gelehrten 
und  hoch  angesehenen  Niclaus  von  JJ"attcnwyt  (ein 
Sohn des Schullhcisscn Jakob von Wallenwyl), weI-
cher im Jahr 1525 freiwillig diese Stelle unu mehrere 
andere l'C,'ünden niederlegle und sieh hierauf öffent-
lich mit Clara  May,  einer  Nonne  aus  dem  Insul-
Klosler, vermählle,  Zur Zeit unserer I(irchenreCorm 
und  der zu diesem Zwecke veranstaHclen Religions-
Disputation im Jahr 1528, nur zehn Jahre später als 
der berüchtigte' Darfüssermönch SaulSon  llicr  seinen 
ärgerlichen Ablasgkram gefrieben, predigten auf der 
nämlichen, noch jetzt stehenden Kanzel dioser Kirche 
die  berühmten  Reformatoren  Zwill{Jli,  BUCC1'US, 
Meuandcr, Occolampadius, Hall ... u. n. m. Die letzteIl 
Messen  wurden  am Feste  des  hoil.  Vi,uccnlius,  den 
22.  Januar  1528 und an  dem zunächst damuf folgen-
den Montag, vor  den  Altären der Metzger und der 
Edlen  von  Diessbach ,  lmrz  vor  dem  Schlusse der 
Dispulation,  gelesen.  Hernnch wurden  die Altlire 
niedergerissen und  die lIeiligcnbildcr  zertrümmert; 
die SliUungen und Vergahungen allCr den zum Thei! 
noch  lebenden  Stiftern  oder  ihren  Nachkommen 
wieder  zurücltcrstaltct.  Das nämliche geschah nuch 
mit  den  ~Iessgewündern und andern Kirchenorna-
menten,  die  durch  PrivatsUUungen  nn  die  Kirche 
vergaht werden waren.  Die erslen von  der  ObrIg-
keit ernannlen  reCormirten  Prediger diesor  Iürche 
waren  Berc1dold  Ha/I...  und  Ca'par  GI·o.man". 
~, :  ~ 
Nach  einer kurz  darauf erfolglen Verordnuug  ver-
sahen  ein Dekan '), zwei  Pf"rrer  und drei Helfer 
den  Gottesdienst,  wie es bis auf unsre Zeiten üblich 
geblieben  ist.  - Seit  dem  Jahr 1831  werden bier 
auch  nusser  dem  gewöhnlichen  Gottesdienste  und 
allen  Taufen  der  deutschen  reforrnirlcn  Gemeinde 
der  S~1dt, zum  Dehuf  der  Gros.rathswahlen  die 
Urversammlullyen der  slimmfähigcn Eillwolmcr,  und 
gowöhnlich  deli erslen MiUwoch jeden  nlonats, im 
Sommer um 5 Uhr und  im Winter um 4 Uhr Nach-
mittags,  ein  öffentliches  Orgelspiel gehalten.  An 
den Communiontagen zur Winlerszeitwird die Kirche 
wUhrend der Früllpredigt mit vielen Lampen pracht-
voll  erleuchtet 
I. Das liussere Ansehen dei' lil  ..  ellc. 
Die  im  edlen  golhisehen  Style  erbaule,  mit 
Bchönen  riogs  herumlauCenden GaUerien  und  den 
.) Dis  nur  unsere  Z('it  (1838)  zl1ult  mnn  dQtC!n.29t  nntn. .. 
lieh:  1528  J3etcbtold  Hallet.  S3G  Erusmus  Ritter.  1547 Jodoeu, 
tt.lrch~cycr, J55:3  JobnnncJ Hullor.  J575  JounDnes Flldmlngcr, 1566 
Abrllhnnl  l\IUsli..  c592  S3.mu~l Nh·lnns  (Schneulln),  zoo:!  Jobnnnas 
Dick,  1610  Chtlstoph  Lüthnrdt,  1622  St~phnn Fabriliu! cScbm!d>, 
tG.;ß Jukob 'Venner,  166.2  Heinrich' Hummel.  1674  .Rudolf Htlbncl', 
'l ~2 J.  nudolf  SlrallSS,  J096  SlImucl  DnchmnDb.  1709  SIIMUO! 
IIopf,  17ui  Joh.  nudolt Rudolpb I  171ß  Slmon  NÖlb!~l!r. 17~ Job. 
RUdolf  DImmer,  1732  Jllkob  DuellS I  1744  Johtllln  Jakob  MoreU, 
1748  Anton  Kircbborgllr,  X752  J. J,  Zobcndol.",  J~  Abra.h!Ull  VOll 
Grcleu,  x71B Jobnnn  WYlIcnbnoh,  17.99Johllnn  IIh,1ß13 GoUIiob 
l\bold,  18.21  Slltnucl StIlder,  183J  Ell1anulll StitrUn. 
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mannigfaltigslen gothischen Verzierungen JUIßs(rcicIt 
gesc1l1ßückte  [(ireh,  ist inwendig  160  Schuh  lall!; 
und  SO  Sclmh breit.  Sio  ist  durchwegs  aus  wol~ 
behauenen Quadersteinon aufgeführt,  welche,. der 
Sage  nach,  aus  mit 'Yein vermischtem  Kalk- und 
Essigkitt  aufs  dauorhaftest.  zusammengefügt  sein 
sollen.  Obgleich  schon soil  320 Jahron völlig  auS-
gobuut,  ist dieses  Gebfiudo donnoch sehr gul erhal-
ten;  nur im Jahr 1601  hat  es durch ein Erdbeben 
und im  Jahr 1610  durch  einen  Sturmwind  an deli 
üusscrn  Vcrzierungen  einigen  Schaden  geliUen. 
Ucbl'igcus  wird  cs  von  Zeit  zu  Zeit von  besonders 
dazu verordncten llaumcistern sorgfiillig untersucht, 
um,  wo  sieb  irgcndwo  schadhafte  Stellen zeigen, 
dieselben  sogleich  ausbessern  oder  ergänzen lasson 
zu  können.  Unter  den  acht Eingangspforten zeiell-
nel sich hauptsächlich  das  auf der Westsoite  gole-
gone  dreifache Hauptportal aus, sowohl durch seine 
imposante hoho 'Völbung,  nIs ganz  vorzüglich auch 
durch  die  im  Mittelportale  angebrachten  schönen 
Dildhauerarbeiten  des  achtungswerUlOn  Meisters 
Niclaus  Kilng  von  Dcrn,  von  denen  die  einen in 
grotesken  lIlensehengruppen  und  selbst mit  einem 
dreifach bekrönten Pupst in  der Hölle, das jUnD,t. 
GeI'i.ht,  die  andern in lebensgrossen,  zierlich au,-
gemhrten l'rnuenbildern das Gleichnis, von de" klug'" 
und  Ihürielle.u  Jungfrau,n  darstellen,  zwischen 
denen sich,  auf einem hesondern Gesimse, ernsL und 
würdevoll  das  vorlrefflich gelungene Dild  der Ge-
rechtigkeit erhebt.  Damcrkenswerth ist auch  noch 
- .... -
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das an  der Nordseite,  nahe bei der ebern Gallerie 
aufgestellte Standbild des Daumeisters in kriegeri-
scher  nüs(ung,  mit  seinem  etwas  tiefer  unten  in 
gros"n gothischen Schriftzügen eIngehauenen Wahl-
spruch:  Macll-S  na! 
11.  Dlls lunel'" deI' Wl'ehe. 
Das  Itmero  odm'  das  Schiff der  Kirche,  wenn 
auch  des  Schmuckes  der  vielen  einst hier  gesfan-
denen  Altüre  und  Heiligenbilder  bernubt,  bietet 
gleichwohl auch jet  •. t noch in seiner cinrachen Grüsse 
dem aufmerItsamcn Descllauer mehrere sehcns- und 
bemerkenswerthe Gegen,Ulnde dar.  Dazu gehören: 
1)  Die  von  dem  geschickten  Orgelbauer L,on-
hard Gottlieb  LeuU!  von  Drcm~arten, in den  untern 
freien Aemtern, in den  Jahren 1727-1737,  um  die 
Summe von 9480 Bernkronen, verfertigte und dureh 
die Jrünstlerhand  des Bildhauers Nalil')  reich ver-
zierte  Orgel.  Dieses A!eisterwerIt mit 3 Claviaturen 
und 44 Registern "} steht nnf der erst im Jahr 1727 
erbauten,  auf 1I0llen  steinernen Säulen rullenden, 
.) Der nUmlicho ltQr.sllcr,  der sich durch  dlls  bekannte  Ol'3.b~ 
mnbl  der Frau Pfarrerin  Lo.nghlUls  in  nindolbnnk  einen  so  wohl 
verdieoten Ruf envorlJen.  . 
'U) Anfangs wllren  nicht so viele  Register,  dieselben  wurdon 
bis  uuf dieso  Zahl  verIlIehrt  durch  dell  Orgl.'lhaucl' Ferd.  Viklot 
Dossnrt) von Zug, welcher  in den  Jo.hron 1748  bis  1751,  'U.nl,  die 
Summo  Von  3743  :Kronen  und  dno  GrntUici1l1OJl  von 100  IlIlen 
lluplonon  I  dIe  Orgel  vo1l3U11ldig  reparirto  nnd  vcr~cs,cttc. 
I 
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zwar schönen,  aber mit der gothischen Bauart der 
Kirche keineswegs fibereinstimmemlen  Gallel'ie,  an 
I
~  dem Plalze, wo  vormals das colossale hölzerne Bild 
des Ileiligen Chrislopbol'us sland, der bier den Eb- I  renposten  eines  Wäcllters  der gegenüber  a~f dem 
St. Vinzellzen-Allarheßndlicheu goldenenlltl)Jlslranz 
versab. aber nach der Reformation,  in einen  Go-
liath mit Schwert und ßellparle  umgewaudelt,  aUf 
don sogenannlen CbristolfcI-Thurm relegirt wurue. ') 
Damals wurde auch  dio alte,  32 Register haltende 
i,  Orgel,  welche  im  Jahre 1495  erbaut worden war,  i  abgobroclwn,  und statt der 30,000 Bcrnpfund,  wio 
sio sonst  gowcrthet  worden,  um 300  Kronen nach 
Sillen verkauft.  Sio  bofand sich abor nicht auf der 
Stolle  wo  dio  jelzige,  sondern  an  dem  nächsten 
PfeUer zwischen der Kanzel und dem nnlern LeIner. 
2)  Die in  golhischem  Geschmack gebaute stei-
norne Kantel,  deren Platz sowoltI  gewählt ist, dass 
man den Prediger, weDD er einigermassen ,·crnclun  .. 
Iich  spricht, in der ganzeIl Kirche verslehen kann. 
Rings um den schöll  verzierten .  hölzernen  lIimmel 
derselben  steht die  Inschrift: Lu  ••  XXIV.  Also  ist 
.. ueschrieben und "Iso' musste  Christus  lyden ..  nd uf-
er,tan  von  den  Todlen "'" dritten  l'ag und  predigen 
lassen in slneln  Namen  Besserung  uncl Veruebung cler 
Sanden under  allen  VOlkern. 
*)  Nach eInor  andorn  SllgO,  wal'  St.  Chrlslopb  sehon WU.tbtcr 
dor  Illtco. MonstrllDz,  und wllrd,  WI!U  er dlcsolbQ (wie es sich nnohM 
her ergw,  durch einen  I'ri(!~tor)  stehlon lim, ZUr  Strafu fut  ~cinc. 
Nanhl!Ls.s1skcit  form.lich  -)lQch  semem  gcscnwUtliscD. Edl  vcnvics~I\ 
~nt\ erst splltQl'  io.  eineIl  Goliath  ll1otIiDlorphc-sut. 
J)' 
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3)  Der  Taufstein  von  schwarzem  ~farmer, auf 
"Welchem,  umgaben  Von  gotllischell  Verzierungen, 
dio  lIeH.  Dreieinigkeit  und  die  vior  Evangelisten 
abgebildet sind.  I/rüher sland er im  Chor,  von wo 
, er im  Jahr lG73  in  das Schill' der Kirche "crselzt 
wurde. Er enlhält ein grosses silbornes Taufbecken 
und  ist  mit  einer  kostbaren sammmcll  DccJi.c  mit 
goldenen Dorden bedeckt. 
4)  Der  grosso  mnrmorno  NacTtlma/llUsc/~, wel-
eller im Hornung  1561  aus  der Elliscopalkil'che zu 
Lausanne, wo  er zur Zeit  derltalholicitüt als All.r 
diento, auf einem Schliltell.hiehel' gebracht wUI'de. 
S)  Das  Denl,maTtI  Berclltolds von Zähringen , des 
Stiflers der Sladt Bern, mit der Inschrift: 
IN ~mMOl\liE  ~IONUJ\mNTUlII 
PElIl'ETUJE DERCH'1'OLDI V. 
ZlEl\INGIJE DUCIS  FOI\'flSSlMf tmBIS 
BEl\NJE  CONDITOl\IS INCLYTISS. 
P. PA'1'l\ILE  ILLUS'l'l\ISS.  SE-
NA'fUS DEI\N,  G.  L. Q.  P. 
M.CXCI.  Fl\ID. II. ROllt. Il\IP . 
BER.  tOND.') 
.) Ab ein D~nkwnbl jmmcnvllhrcnden AllScd(>nkens  40 Der.::h .. 
told. V.,  den  tapftlrn  lIerzog  VOll  Ztlhdll(j:en,  d\!n  glQrrdchen Sllr-
tel' der  Stadt  D~rn \lnd  'Vilier  des  VlllcrJall.dcs,  dankbJr  uud will  .. 
filhrlg  C('S(!I~t  durcll,  den  holion  I\nth  der  Stadt  ,lkrD.  Im  Jn1u: 
,1l9%  unt\!l:' dcrI\cr;tcrunndc3  nOmisc!um K.nlsora  Ii'ricdrich  XX  w.u:d 
Dern crba\u. 10 
)1.  P.  ANNO  XPI::::TOrONIA]! MDC 
ECCLESlJE AUTEM  CHRISTI IN  HAC  CIVI-
TATE  lIAAlrrENE2IA3 I,XXIII 
D.  CHIIISTl.INO  WILLADINO 
l'l\lEFECTO TE.illl'LI.4) 
G)  Das Dcn/mI.li! des  S,/mUh,185m Nil,lalls  Fricd-
nelt vrm  Steiger,  de,  ... .':ien ilu Jahr 1805  "on Augsburg 
nnch  Dern  gebrachler LeIchnam  hier  in  einem  un-
lcrirlliHchen  GowÜII.lo  beigesetzt  wuruc.  Eine über 
der  (,ruf!  angebrachle  nlarmorlnfel  fahrt  die  In-
schrift : 
I1icr ruht das Sterbliche 
von 
Nililaus  Fricdrich  von  StC#aC)', 
SchuHlleiss  der Sladt  und  Republik Dern, 
Ritter  des  kUnigIich  prcussiscbcn  schwarzen 
'und rolllOn Adlerordens. 
Gebohr.n llern 17.  May  1729 
Geslorben  Augsburg 3.  begraben  7.  Dec. 1799. 
Das  Unslerbliche des  Mannes 
.ist in  Bcinen  'Ihn tcn, 
und vor  Gell. 
UnveräDllcrlIchcu f  lto1tcn  Sinnes  trug  er 
sein YatcrltUld  im  Herzen, 
er gah ihm hin zum OJleer 
~)  Dlc;e3  Dcnkmohl  wtml  ~csctzt Jm  .To.Lt  der  Geburt  ChristI 
JGÖCl  Ulli!  Im  13.  nuch  dcr  Wkdcrherstclltlllg  der  KIrcho Cbrlstl 
hl  die~cr Stadt  I  111:1  Christinn  WilIrutioC  l{!rchmcler  wur. 
t-it'h  gauz,  ~cjne ZeU,  !'leine  I~rcuucu, 
HUl'  t1n:-:  Vaterland  \\.11'  :.;~iJJ Sll.!lz, 
wm'  dl1r  (irlfnukc  ~  :~il1cs  L('lH~n,  .. 
uUll  H'in  leider. 
Cl' kM  [ilrt  ihl .hulelll\(,Jl  tier  Nachwelt 
uud  in  uusern  lkrzcn; 
sein  (leist wohno  lll:i  UU..:J. 
I! 
ZI1  Leiden  ~('ilcn  dio:,('~  llclll\DmhlH  lwl1ndl'n 
I'ich  ~:chwnrzc r.Iat'J1wrtafcln,  auf  wl'lc11l'1I  mit  glll-
dt~ncJl ßuch~(ab['n, IwlJst  dem GÜIlt'rai  CtlJ'l Lmlwio 
""n Erlach.  die Nalllen der 18 Offiziere und 613 Sol-
daten  aufgezeichnet sind,  welche  im  Jahr  1798  im 
KamJlfe  gegen  die  franzosen den  Ted  fars  Valer-
land ,!:,,'ben. 
7) Dio ,'i('lcu riJlg;i herum in der IOrche.aufallen 
FCJ):;(crn angdmlchlcD, "Oll der Meisferhand ~l1att1IYs 
und  Thüriny  lI'allhcrs  aus  Del'D,  zierlich  auf Glas 
ycmaUcll  alten  Wappcn.  der  angesehensten "erstor-
benen und noch blühenden Geschlechler Derns, unler 
denen  flieh  iOllcR~en auch,  namentliclt in  tlcn I{a-
pellen  ocr Familien von Diessbach  uUll  DonsleUeu, 
'0 wio  über  dem  Delliunnhl des SclluUlleissen Sloi-
t:ter,  mehrere  der  neuern  Glasmalerei  bc-ßndcll. 
Dieso !c(zlorn sinlllltlch den trefflichen Zoichnuugen 
des im nlay 1837 für die Kunsl zu frOh yc"ll1rl1CUCn 
UU'HC7.oicllllClcll  hemerischen  hlalers und IIrr;dJi-
J"Cl'S  Emr(11Ucl  WYS8 durch den 'Vicucrpuhlecker dor 
alten  GlaBululcrcl"  Ja/mT}  1Jfülla,  von  Grindclw31d, 
tJusgcführl  wortlcn,  unu  .sll!'hclI  tU}  Correklhcit  dm" r 
1 
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Zeichnung, so wie an Farbenglanz den vorzüglichston 
Arbeiten  dieser  Art  nur  wenig  nach. 
S)  VOI'  Zeilen  hicngen  hier  auch,  längs  der 
obcl'll  Fcnslerrcihe,  die von unsern topfern Vorfah-
ren  in  dr,n  Schlachten  am  Donnerbühl ,  von Frau-
brunnen,  Granson  und  lt-Iurten  glorreich  eroberten 
Hauptbanner  und  Fahnen,  welche  aber,  da  sio  a11-
. mählig  zu  erbleichen  anHcngen,  so  wie  fl'ühcrhin 
schon  die  am DounerbUhl  oroberten,  um  die Mille 
des  vorigen  Jahl'hulldcrls  nun  sämmtlich herunter-
genommen  und  in  daB  Zeughaus,  und von  da wie-
der im Jahr 1838 in  die Antiquitäten-Sammlung auf 
der  allen  St.  Alltenienkapolle  gebracht  wurden. 
Mehrere  Fahnen (wie  •. ll.  die  im  Jahr 1512  zu' 
lIIaiIand  ereberte mit  dem  ßildniss  des  St. Anto-
nius,  und das vom Papst Julius der Stadt geschenkte 
Panner mit den  heil.  drei  Königen  und einer  gol-
denen ßärentatze)  befanden sich auch im  Cher der 
IGrche •. 
·9)  Viele 'mit Wappeu und Inscbriften bezeich-
neto aUe Leiclwmteinc angesehener Durger , die ehe-
mals  hier  beg.'aben  wurden - ein  Gebraucll  den 
man aber scllon bei der Refermation wieder aufheb. 
111. Das (;hol' del' Iilrchc. 
Die vozUglich,tell Kostbarkeiten und IIferllwür-
digkeilen enthielt und enthalte! zum Thei! aucll jetzl 
noch  das  Chor  dcr  Kirche  und  die  daran .tessendo 
Sakristei.  Hier  stand  ehedem  der  prachtvelle und 
reich dotirte Hechaltar, welcher nach  einer auf un-. 
i5 
Icre Zeilen  gekommenen  Abbildung  desselben zu 
sellliessen ,  ein  l\Icislcrslück  der  Kunst  und  golhi-
Bchen  Architektur  gewesen  sein  muss.  Es gchörte 
dazu,  glciclmio  :f.U  den übrigen  .AlIflrcn,  ein gl'OS-
ser  Scha(~ von  Kleinodien,  VOll  denen  ein  Doch 
vorhandenes  Verzcichniss  unler  andorn  folgende' 
Stüclw nnfilhrt: 
1)  Die 500  Leth haItende, mit vielen Edelsteinen  / 
"crzicr(c,  und  Huf  2000  Dukaten  scschät~te 
goldene Einfassung des Hauptes des  h, Yin-
eenlins, welches im Jalu' H63  durch  H~ns von 
ßrum aus  der Cathedl'alldrche von  eüln, wo-
hin es Kar! dm' GreSse geschenkt hatte, naell 
Dern gebracht werden war. 
2)  Eine lIfonstranz von türkischem Geld mit einem 
grossen  Türkis, an  Werth 1200  Ieronen. 
3)  Ein 2 Ellen  hohes und 8 Pfund schweres sil-
bernes Marienbild mit einer goldenen I{rone, 
an  Wertb  700  Kronen.  ' 
4)  Ein goldener  Sarg mit mancherlei Reliquien  .  , 
WIe z.D. yonderDornenkrone, "om Schwoiss-
(uch  u, dgI., an  Werth 1500  ThaIcI'. 
5)  Ein  ~O Pfund  schwerer  silbern ..  ',  reich  mit 
E,delstcinen verzierter  lleliquiensarg. 
6)  130  Ieelche, vell denen 70  rein goldene uud 60 
,  silberno  und  vergoldet  waren, 
7)  Ein sy, Pfund schweres Rouehlnss  \'00 gedie-
genem  Gold. 
8)  Vior  reich mit Geld und  Edelsteinen verzierte 
Chor-GcsDugbüehm',  Illl  Wertb 3000  Kronen, \ 
9)  Ein  31  Pfund  schweres  goldenes IIeilanclbild. 
10)  Dio  silbe1'llen  Dilder  der  12  Apostel,  deren 
jedes  24  und  mithin  olle  12  zusammen  2ES 
Pfund  wogen. 
11) Ein auf 150 Kronen gowerlhetes Reichtuch des 
Herzogs  von  Zähl'ingcn,  ullfwclehem desson 
mil  Edelsteinen  verziortes  Wappen  gesliclit 
war. 
12)  Zwei silberne Engel, deren oiner 8 Pfund wog. 
i3) Neun',  theils  ganz  silberne  und  vergoldete, 
theils messinge no l\Tonslranzcu,  an "'crth500 
Dukaten. 
14) Das mit  vielen  feinen  Bildern  ausgezierte und 
mit  goldenen  Buchstaben  aur  !)crg(lDlcnl  gc-
schrieh('no l\lessbuch  des  Herzogs  ,'on  Ziih-
ringen,  woClil' schon damals ein  aller Priesfer 
600  Kronen  anerbot. 
15)  Drei  silhcl'ßC RcIiquicnbcllältor  von  ungewis-
sem 'W  orlllo. 
16)  Die  zwei  grossen , zwoi EHen hohen  Kerzon-
slöcko  des  8t.  YinzcDzcnaltars,  die,  eine 
Stiftung  z,ycier  Bischöfe  vou  Lausanne  und 
vieler edlen Gescldeehter Derns, im  Jahr 1471 
,orfertigt worden wareu  und  an  Gewicht 771 
Pfund Silber  wogen.  i  17) Siebenzig mehr oder weniger  koslbare lIfess-
! 
bücher. 
,  18)  Dio drei auf 28000 Gulden geschätzten Orgeln, 
,  19)  Ein  anderthalb Ellen hohes,  18  Pfund schwo-
(  res goldenes Crucifix,  an Werth 2200 Gulden. 
H; 
20)  Ein durch die Edeln  von Diessbnch gestinetes 
silbernes  Kreuz,  so  5 Pfund 'Wog,  und man-
chorlei  Reliquien enthielt. 
21)  Sieben mulero  Crucifixc,  zusammen  271lfund 
Silber an  Gewicht. 
22)  Zwei  <lurch  die  EdeIn "on "'allenwyl gestif-
tete,  ~(Ostbar verzierte  ltcliquicnsiirgo,  VOll 
ungo'YJsscm 'Y  crfhc. 
23)  Ein  kostbares  Emngclicnbuch  mil  'goldenen' 
Spangen  und  silherllen  Schliisscrn. 
21)  Viele andere, zum Thai!  kostbar  und  zierlich 
cingebundcue  IUI'chenbüchcr. 
25)  Ueber  400  aus  Iwstbaren  StoITen  verferllgte 
,  und  zum  Thei!  mit  Edelstoinen  und  Perlen 
verzierte  1\fessgewänder  und  eben  $0  Yiele 
anuero Altarornamenle von  gleicher Kostbar-
keit. 
2c.)  Ein silberner  Tauf!<essel  und  üherdies  noch 
nine Menge  silberner Schaalen, Kännlein, sei-
dene  Altarvorhänge,  ein  grosses  l~as(cnluclt 
von 200  Ellen weisser  Leinwand  u.  dgl.  m. 
Diese  J{ostbarkoilcn  wurden  bei  der Rcformll-
HOll ZUm  Thoi! ihren Donntoren zUl'Uckcrsla(fct  ?um 
'TI  'I  .  , 
ICI  cmgoschmolzcn und "erkauft.  Viele  I-Icilig~Jl-
bildor  'WlIrf. mau  ohno  weilers  ins  Fcu~r (lder  in 
die  Aare;  andere  soH(!Jl  in  elen Kirchhof \'er/:,'l'llbcll 
und  mehrero  derselben  nebst  nnderm  Kil'chcu-
flchmuck  nach  Siebenbürgen  "erknuft worden  soin. 
Von  don  noch  tlbrig  gebliebenen  l\fcrkwill'diA-
keilou  verdienen  n3chRtchC'udC' bemerkt zu werdcll: 
!. 
'/ 
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1}  Die  alten  Clwr/wI'reßsWlile,  über  welchen, 
kunslreich  aus  Uolz  geschnitzt  und  umgebeu  VOll 
mancherlei Ziorralhell, in halh erhabener Arbeit die 
Drustbilder der AposIel  und  Prophelell  dargestellt 
sind.  All  einem  der Stühle  bcmerl<!  man  eineIl 
nlünch,  welcher  eifrirr  in  einer  grassen  Bibel  zu 
lesen scheint,  während dem  der Innere Thei! der-
seIhen weiler nichIs als ein Dameohrelt oder DreU-
spiel  vorweist.  Sie wurden  gegen  daN  Ende  des 
15.  Jahrhunderts  durch  dio  zwei  aIeisl.r  Jakob 
llasr:h  und  lIeintich  Sewaa(Jan  verfertig' , welchen 
für  dic!'c  eben  BO  lmnsfrciche  als mühsamo  Arhoit 
die  damals  zwar  bedeutend  l1öhcr  stehende,  aber 
doch noch immer sohr geringe Summe von 50 Dern-
pfundcn ausbezahlt wurde. 
Z)  Dio sehünc"  Glasmalereien,  welche,  nachdem 
zwei  derselben  durch  einen  Sturmwind  zersWrt 
worden,  hoch  jetzt  4 ganze  Fenster des  Chors  y~n 
oben bis unten  zi(Jr~n.  Sie flind '\'on  dem berühmfen 
barnischen Glasmaler und S(aunnvaler tIer nochjelzt 
blühenden  I~amiIio, FI'i.cdrich  WalllwI',  gemalt,  und 
stellen tlusscr der ganzen LcidcnsgcschfcMe J  cso noch 
mehrere  denkwürdige Zügo an;  eIem  Leben der an-
gesehensten  Heiligen dar.  Als  eine Darstf!lIung'  ei-
gener .Al'l,  kOUiIJlt  unler  diesen  1\!nlm'cicn auch dia 
sogenannte  SacJ'amenfs_  oder  Hoslimmilhlc  "or,  wo 
der Papst mit einer l\Iilllel'tJchaufcl  in  die  Von einem 
Duehe gelriebene Mühlo die vier Evangelisten schüt-
let,  welche  unton,  slalt  des  nrehles, als Hoslien 
herauskommen und von cinomDischof in einon Decher 
--.==~---------
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aufgefasst  werden,  auf dem der Leib Christi abge-
bildet isl.  Dei  den E,'angclislell sIeben die Worte: 
IIoc  est  corpus meum. 
3)  Das  messingene Seldussslüek m!t  dem ~hö­
nix, welches,  wenn der Thurm  n~ch amem S!lut.erll 
Plane  vollelldet  worden  würo,  dlo  obersIe  SPltzO 
desselben  hä({e  einnehmen' sollen. 
1.)  Der  grosse  steinerne  Kastell,  in  dem, El'd-
A'cschosse  der  Sakristei,  in  welchem  zur  Zelt  der 
J(alholicität  das 001 zu  deo  gestifteten ewigen Lich-
tern.  :.msammcngcschiUlct  wurde.  , 
5)  Die geossen silbernen Schüsseln,  auf welche  I 
nn  den  Cemmunionslagen  das  Naehtmahlbredl. go- r 
legl  wird,  und .die  ebenfalls  sil~ernen und  starI<  i 
vergoldeten  Commllnionsbechcr.  ~ 
6)  Die BU/'Ul!ncUsclten AltCl'IMlme/"  welche neb~t  .1),  .. 
den alten  l\IcssgewUndorll  und  Altarornanumlen,  III 
dem  obern Slecl,werk der Sakrislei aufbewahrt und  l\. 
nur  zu gewissen Zoiten  im  Chor  ausgestellt werden. 
Sie  bestehen  aus 7 !JJ'osscn  Teppichen.  und  mcllrern 
aus Seide und Go]tlstolfvcrferliglen Kleidern, ~~lill- I 
tcln~ I-Icroldsgcwändcrn u. <1gl.,  dio nach dem 8lCgO 
Ven  Gransen mn  3.  nmrz  1476  in  dem Zelle  Karl,  1 
dos  Kühnen  gefunden  und  als  Deu!. nach  Dorll  .t 
gebracht wurden.  Dio  auf den  Teppichen  darge- ( 
"lolUen GeNenslUnde sind mohr ihrer mühsamen und  ~ 
complicil'le~ Arboit,  als der  COllll)Ositi~~ ~nd  kü~Sl­
tCl'iscllt:>U  Ausfüluung  wegen,  mcrkwunhg.  NtlCh 
einem  gowölmlichon  Feltler  der  damnligclll\Ieistor, 
ist  das  CesUimo  der  darauf  abgeblldelen  Männer 
2 , . 
\ 
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und  Franen, in Dezug auf den  dargestellten  histo~ 
rischen Gegenstand,  giinzlich verfehlt,  aver für den 
Alterthumsforscber nichts  desto  weniger bcachtens-
werlh t  weil  es  dllgogcn  eine  (reue  Darstellung  eIer 
. 'frachten  derjclligcJl  Epoche  dl.lrbie(ct,  in welcher 
die  Cartons  zu  den  Teppichen  entworfen  und  dic~e 
selbst  darnaeh  gesliel<l  wurden.  Unter  den  vielen 
Gesichtern  der  Ilier  vorgestellten  :Personen  hohen 
und  ni.dern Standes findet  sich wohl  nicht ein ein-
ziges  idenlcs  oder auch  nur gewöhnlich  schönes;  es. 
sind  mcistcnUlCils ganz  gemeine,  zum  Thoi!  1virk-
lieh  hiissliche uncl  zurücksfossendo Allfagsgcsjchtcr, 
woraus sich mit vieler 'Vahrscheinlichkcit schliesscn 
lässt,  dass  es  vielleicht  $:innuUich  (reu  nach  der' 
Natur  copirto  POl'fraHc  solcher Personen  sind,  dia 
einst  um  burgundischen  Hofe  lehten  und  daselbst, 
von  jedermann  gekannt,  eine  mehr  oder  minder 
marlumto  Rolle  spielten.  Viel' dieser  Teppiche,  die 
vcrDluthlich in  ßl'üsscl  oder Arras,  wo  diese Kunst 
damals  vOl':t.Gglich  fiorirle,  und  zwar  schon zu  den 
Zeiten Philipps  des  Guten,  Korfs Vater,  oder noch 
früher Verfertigt worden,waren, enthalten in Iobcns-
grossen Figuren  dio  merk würdigsten  Ereignisse aus 
dom  Lehen des  Julins  CiJsar,  mit  crklürenden In-
schriften  in  aHfranzösischcn Versen,  nämlich: 
! 
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ERSTER  TEPPICII . 
Das  Triumvirat  des  Cäsar,  Pompojus  ""a  Crassll8 
(60 Jahr vor Christus).  Cäsurs  Zug  lIach  Gallie". 
Verschieden.  VW«l'schafl'"  sprech.n sein. Ilalf' 
gegen  A-riovist  an. 
Lucant recHe prcspcl'ru;J.t. romme cl atout los aspirat. 
un conseil de nobles l'ommains.  Cu jndis en ramme  ~t 
huullains. 
ou bl'utos cathon et pluseurs.  Curen! pour excoUer da 
honnout's. 
tant pour rome eom dei empire. trois duateurs voll·ont 
.  csHre. 
Dens pÖ signourias conquerre.loing hors deloreontree. 
pomp oe  CD  rome  demora.  quy  assos  poissanmenl 
rognu. 
Cl'asus  cn  a la  "crs  {urquio.  cl juUius  ecsar dc  osl 
furful'nio 
eombulan! vainquy lelvecois. da ,mltre rosne Dommes 
fl'anchois. 
Daultres  franchois  une  ambassado.  vint  vers  julle 
ehesar  moult rade. 
nommes  scnaquois  lni  l"cquil'ent.  ct  da  fait  a  lui 
obeirete.  ("io) 
adfin  quo  ilz les volsist dasfendre.  d'ar,iovistus  et so 
prcndro 
a lui  pour  Ies  $onncs  matre.  com  jJz  fist  cn brief 
sans douler. 
2' 
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ZWEITEn  TEPPICIt, 
SclUacM  gege" Ariovisl bei  lJcsan~o" (58 v. Ohr.)  und 
Zug  nach lJriltannie".  ' 
Cesar vers ariovistus·vint a force.  cl lors fu vaincus 
ariovistus sans  aUcndre lors  fuianl viot es Defa  dcs-
cendro 
ainsi sans grand fOJ'ce ou douIour 01 julle cbesar por 
amour 
Ie dcmaine entre Ies francais quils trouva Icaus a san 
chais. 
EI Iriumpbans cn san aide ct prims cl bordis im sub-
aide 
dariovistus  fu  Iexpioit  tel  qui  franqs  subiugbier 
voIoil 
cesar  puis  racacila Bans  doute  drape. bremio  ct sa 
route 
es  hailles  ci portes  da sens et  0 Iui Ies francais  de 
assens. 
Aus  queis  douehemenl sc  aconpaigne  et a Iui sub-
iuga  brctaiguC" 
In  grande ct  oussi  In  petite  par Ia puis,ancI,,'  gent 
da eslitte 
tout  mist on 10.  subjection des rommains a son option 
le.  pais  dessu.  dis  a force  par  lui cl des  francs Ia 
CODiorco. 
.. _-'-'_. 
DRITTEn  TEPPICU. 
Uebergang  ~bcr den  Rubieon  (49  v.  Ohr.)  lind die 
Schlacht bei Phal'salm oeoen de" Pomp'jus (48 v. Ohr.) 
Puis julle  chcsar  rubicuIl!'  passa  taus  armes  cn BOD 
Dom. 
transgressant  des  rommains  Iedil.que ornt ains  par 
lang tamps edit. 
,puis  taus  Ies  absentans  de  ramme.  brutus  cathon 
pompco cn Bomme. 
el  pIuiseurs  aultres  volt  eaobier.  julle  chesar  snns , 
menaehier. 
EI dedans  Ie  port  abraudis.  Jullo  cbesar preu"  et 
hardis. 
Ies assailly saiellOz  sans  faille.  trap  Ieur  fist austere 
.  bataille. 
cu  IbcsaIe  ou  puis  Ies  rataint.  cl  dieeuIx  cu fist 
mourir  mainl. 
ainsy par Iaide  des  francs.  que  0  lui  furent  prcuz 
el vaillans. 
Traist a soy  toutcs Ies  contrces.  que avons  cy dcs-
sus  declairees. 
ct  Ics subjuga  souhz  Ies  maius. de 1ui  ct. dcs  nobles 
rommums. 
tant  fut san ccur de haute cmpriso.  que, a morv~illcs 
fut  pUlS eomprlSo. 
<amme singuIior cn proesse. ct ung  do laut Ic monde 
adresse. ~-----
\ 
I 
Unlen,  wo  ,ich Rom unler der  Gestalt  oine, Wei-
bes dem Ucbcrgange Cäsars  über  den  Rubikou 
zu  widersetzen  scheint, steht-: 
Toy Jule ehesur  cl les  liens 
qui  10  meul  pr.ndre les  moyons 
contro  moy  portant mes  banieres 
Cais  lu  de me, logis  Crontieres. 
vmnTER  TEPPICll. 
casars Triumphzug in Rom (41 v. Chr.); der 15. JlIäl': 
in  der  Pompejanischen  Cu-ria,  im Augenblick  wo  sich 
die  VcrschwQrnen  .zu  Cäsars  Ermordung  a1iSchicl~c'l 
('11  v.  ehr.). 
Depnis volt cn ramme rentrer. on pOOl' son  triumphe 
hOIDlourer.  ' 
le volrenl tons cenb: qullaymoycnt.  cl son  los  aug-
o  mentor  qucroiicnt. 
cl puis  ]eslurcnl cmpcrcur.  10 premier pour plus sa 
,'alan1'. 
accroisfre cl a  plain divulgicr. corumi ung oullre fame 
prcehier. 
Enlre nenC des rneillcurs du mondo.  prens cl vaillans 
a In rconde. 
10  dU  julle ehesar csl ung.  eom  10  apprcuvo  10  dU 
commun. 
de'a prOCSSo 'elde sa gloire.  durra ju'quo en fin  la 
memoire.  . 
cl la robusle ·v.mandise. qui scsloi! on son ce\ll' sub-
mizc. 
) 
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EI  des  Cai,  lant  c)lCvalereux.  noMes  commo  preu 
entro  pralls. 
.si  qua  niert  a  nul  jour  cslainto.  da  sa  ronnomca 
l'aUajnlc~ 
lant  gUß  le  monde  estanI  dura.  son  los  cl valleur 
Dechern. 
ainsy le nous o((roie  ccly.  qui  donne 0  lous  glore el 
rnerchy. 
}"ÜNFTJi:R  TEP1'lCI1. 
Die  GerechtigliCitslieüo  des  ]{ai",s  2'rajall  und die 
nIol'dl/ial  des  I[erldnboldus. 
a. 
Quodam  tempore  trajanus  fomallOl'Um impera-
tor  ritu  paganus  sed  alias juslicio  cullor  pl'ccipuus. 
3d  bellum  cum  magno exarcHu  festinalls equum as-
cendissel:  Qucdom vidua  pede  ipsius apprehcoso. 
mum  nehilitcr illterpcllnvit.  01  enru  de quodnrn  qui 
inooccnlcm  cjus  fllium  occidcrat.  vindicaro  digna-
rotur  :  Cui  imperutor  mansucl0  ,'uHu  respondcDs  . 
ail : Roverslls de bello satisraciaruHbi:  Quid inguil 
ilIu.  si  DOll  redicris : Cui  lrajanus:  FacicL  luno  ille 
qui  Ilosl  me  regu.turus  esl: AI iIIa:  Quid hoo tibj 
prodcrit.  (u  michi justicio  debitor  es. neo -(0 libcra-
bil justicia alieua.  C.c lu  pro  to  quod  tibi prosil: 
?tIelius  cnim  ost  libi.  ut  tu  justicie  mcrccdom  ac-
cipia,.  quarn  mam  transmittos  ad  alterum.  Unjus 
Uaquo  lantus  est lotius  orbis monarclla pielate  COII)-
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molus.  mox  ab cquo  desccndcns cxercilum dcüuuit 
donce  causa  debite  ae  plenitcr cxaminuta  condigllR 
satisfacUono  esset  viduam  consolatus  :  Quo  faclo. 
trojanus ud bollum proßeiscHur. cl posl ing.nlem vie-
forie  gloriam.  a persido  rcdiens.  pro fiuxu  ventris 
oxlinelus esl: Cujus  ossa  romam delala.  in foro sub 
columpna  ccntum quadraginla pedum. in  uma auren 
magnifico  celtu sepultu legunlur. 
Ueborselzung.  TnAJ.\N.  a.  Als  einstens derrli-
mischo  !(alser  1.;l'ajan,  der  seiner  R.eligion  nach  ein. 
~lcide,  übrigens aber cin eifriger -Vereltrer der Gei'cch-
tiykeit  war,  mit  einem  grossen  Heere  in·  den  Krieg 
zielwnd  so  cben  .zu  Pferde  gestiegen  war,  umschlang 
eine  gewisse  Wittwe  seinen  FUßs  und  [m"derte  ihn 
hitterlich  weinend  aUf,  dass  er  geruhen  müch(a,  sie 
a,n  Jemanden  .t:'u  rächen,'  der  iTu'en  schuldlosen  Sohn. 
geWdlct  habe.  1/.,.  antwortet.  der  Kaiser  mit  hlll<l-
reicher Miene: Nach meiner RückTmnft aus drm Kl1CgC 
werde  ich  deinem  Beychren entsprechcn.  ») lVie  aber, 
sprach  sio,  wenn  du  nicht  ::urftckT;elt~en solltest? « -
. Alsdann,  crwiedcrlc  Trajan,  wird  es  derjcnigc  tlum, 
der  nach  mir regieren wird.  - ) Was  kann  dir  dies 
aber  nUtzcn,  wandtc  die  Wiltwc  ein;  dh' lwmmt  os 
!:u,  mir  Recht  zu  vcrschaffen,  ulld  die  Gcrechtiylwit 
eines  Andorn  spricltt  dich  davon  nicht  {rei . . Tinte du 
(1'11'  dich,  WM  dll' heilsmn ist; denn  besse,'  ist  es  ja, 
dass  du  den  Lohn  fü,'  deine  Gerechtigkeit davon  tra-
gest,  als dass du denselben oinamAndcl'n  'iiberl«,~sost.«­
GerUhrt  von  dieser  Muttertreue  stieg nun  der  mäch-
tige  Beherrsch."  ,10&  gan:e"  ;Erd/,reises  von,  Pferde 
i 
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und  hielt  sein  IIeel'  so  l«nae aUf,  bis' CI'  nach  geTtü-
"ig'"  und  voUstitndiger  Unt ....  "ehung  der  Sache,  die 
IViltw.  dUl'eh  ein.  gebl1lu'cnda Ge"uglhull1Ig  getröstet 
hatte.  H'lerau{ setzte Trajan seinen  Heereszug in den 
Ilrieg {ort,  stal'b abC'1' an dCl' Ruhr, als  CI' nach einem 
fuhmvollen  Feldzuge  siegreich  aus  Porsien  :mrilclc-
kehrte.  Seine  Gebeine  'ww'dcn,  w'ic  es  ltcisst,  nach 
Rom  gebracht  1md  daselbst,  'eingeschlossen  in.  tim 
goldeno  Urne,  auf dem  JUarldplatzc  'lHiter  ciner  140 
Fass  hohen  Sau.le  mit  groBBCln  Geprlingo  beigesetzt. 
b. 
Posl modem Irayani lapsis .nnis plus quall qu.-
dl'ingcnfis  quinqulIginla. sanctus papa gregorius pri-
mus  calhedram  beati  pelri  digne  consecndit  : Qui 
dum  quadam  vico  in  urbe  roma  forum  trajani  ct 
scens  ojus  columpnam pcrlrallsicns. ac prefiguratum 
nlcrue  ectern justieie  UHus  studia  mcmora(us.  quod 
ilIa  coram  dca  sub  obliviollC  transisscnt.  ingcmui(. 
statirnqllo ad basilicam saneli pclri meslus  pcrgcns. 
anto  allal'c  in  conspeelu doi prostratus. crrorcm tam 
j nsU judicis.  lamquo  manslIeli imperuloris  dcflcvil: 
Et  si  vc}'bo  non  auderet.  cordo  tamcn  sie  deuUl 
Bupplieifol'  orans  :  'frayani  paren  errori.  clomcns 
rniscrieors  domino.  qnoniam  judicium  ct  ju~liciam 
fecil  in  omni  tempore: Qui  prouL  oricn~ simul  ct 
occidcns  aHcstalur.  tandem  hoc dh'inilus rcsponsnm 
acccpit ; Flcntis  tni  peUcioncril  complovj : l'rayano 
liee!  pas.no peperci  cui  voni.rn  do  :  Sod  tu  dili-
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gcnfcr  cavc.  116  PI'O quocunque  dampnato  deiuccps 
orare prcsumas : Et euro bentus papa grcgorius rem 
tarn  difficilcm  a  deo  Bnis  prccibus  impctrare mc-
ruisset.  corpus  trayani jam versum in pulvcrem ro-. 
vcrcotcr dctcgcns.  linguam cjus quasi hominis  "ivi 
inlcgrnm  udinv.nil:  Quod  pl'oplcl' justiciam quam 
lingua Bua pcrsolvit pie  crcdilur contigisse. 
b.  Urb,,·  450  Jah.,o  ,,"cl.  dem  Todo  des  2'rajan 
b"liry,  der 'lwh",  Ehre  würdig,  der  heilige  Papst 
Gregorius  der  Erste  den  St.  Petel'sstuhl.  Als  diesel' 
einstmal.<  in der Stadt  Rom  an dein Platzo des  l'rajan 
und -neben  dessen  Situla  vorilbcl'  giang und sich dabei 
an  den  hier  abyebildclcn  und  andere  Beweise  seiner 
(}C)'ccTttiglwit  erinnerle,  jammerte  es  ih.'n,  dass  die-
selben vor  Gott  mit  J'cl'gmiscnltcit 1'lbcryangen worden, 
und  beuab  sich  dalt",  souleich in die  St.  Peterskirche 
wo CI'  tl'auCI'voll am  Altarc vor dem  Angesichte Gottes 
niedeJ'kniete  und daselbst  den  Irrlhum eines so  gcrech-
ten  RicMcJ's  und  'IIcilrlcn  J{aisers  beweinte,  indem er, 
was  er  mit  lVol'ten  1!icltt  zu< Iltun  wagte,  doch  im 
Hcrzen  flehentlich  also  zu Gott  betete:  ») Gnüdiger, 
barmherzigcr  Herr,  vCl'gicb  dem  Trajan.  seinen  Ir~'­
Ihm»,  weil  er  zU  jeder  Zeit  Recht  U11~ Gerechtiglunt 
llandhabtc.  Hierauf  erhielt  er,  wie  das  JJlorgen-
"nd Abendland bezeuget,  endlich (olg,nde,  va"  Gott 
herkommende  Antwol't:  »  D('>iner  Thräncn  wegen 
habe  ich  deine  Bitte  cr{iUU; ich  vel'gebe  und  1Jcr;:ciha 
dem  TraJan,  wmn  er  gleich  ein  Heide  wa'1'.  Du 
{Iber  nehme  dich  wohl  in  Aelll,  dass  du  dir'$  in 
Zukunft  !!ich!  mehr  hcrat"nehlllcst,  {;Ir jed".  Yer-
I 
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dammteu Fürbitte ;;u llutn.(( - Ulld als  de~' selige Papst 
Gregoritts durch  sein  Flc1tcll,  chw  so  schwierige Sache 
zu erlangen giJwil}'digt  worden, deckle CI' eln'{urchtsvoU 
den schon in Sta,ub umgewandelten ]{ül'pcr des Trajans 
'mt( und (alld  dia  Zunge  desselben,  gleich  del:jcniQen 
eines  lebendiaen  lJlctlsclwn,  noch  ganz  unversehrt. 
Und  dies  soll,  wie  der  {ronllno  Glaube  da{ür  Mit, 
wegen  de}'  Gcrcelltigkeit,  die  er  mit seine)'  ZUllga  9c-
abt,  sich also ."g,trage" habM. 
c. 
HCl'ltinbaldus vir magnificus prepolens cl illuslris. 
in judicio personas non  acccp(ans,  causam  paupcris 
ul polcnfis. agniti tanquam ignoti. !:Icmper cgun }allce 
judicavit : llic  dum  gl'uvitcr infirmus  lec(o  dccum-
berel.  in proxima camcra  (umuItum rigdidum.  cla-
morcsque  fcmincos  oxaudivil:  Cui  quidnam  esset 
scisei~1nli. nb  omnibus  celala esl  vcritns : Sed  lan-
dem  quidam  Cl( pucri,.  ul  verilnlem  pnudcrcl  sub 
occulorum  evuIsionc  commonilus  pavcns  assoruit. 
rcspondcndo  : Domino  filius  saroris  vcstro  qucm 
omnes  post  vos primulll  timcnl coluol cl vencrantul'. 
puellnm  opprcssil. cl  bec fuil  caus. clamoris:  QUo 
audito.  cl  ro  plcno~ cognHa.  senior  Buum  ncpotcm 
carissimum  suspendi  m3Ildavit  :  Quod  sencscallus 
cui id jussum Cuoral. so facturum  simulans.  cgrCSSUS 
juvcni  nunciavit.  ammonens  eum.  ut  ud  tempus 
lnlorel :  l'osl horas  nulem  aliquol.  Bonescnllus  ud" 
inßrmum rcdiclls.  BC  implcsso  quod  jusscrat men-
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fites  ost : Quinta  vero  die  juvcnis  estimans  avun-
culum  da  culpa  sua  immcmorcm.  aperto  bostio  ca-
mere  introspexit.  qucm  ut  infirmus  vidit.  hlandis 
yorbis  advocans. ad lectum rcclinaro pcrmisit : lIcr-
Idnbaldus  itaquc.  capillorum  arroptn  ccsado.  Bui 
consanguinci  cupu! lava mann retorqucDs.  cl dcxtcra 
cuUellum  guUuri  ejus  valde  iufigens.  2010  j usUcio 
occidil  cundcm. 
HnmUNDA,LDUS.  a.HcrMnhaldus,  ein hochgestellter, 
schr  maehUger  und ber1lhmter Mann,  erwog vor Ge-
richt,  ohne  Ansehen  der  POI'sanen,  die  Sache  des 
Armen  wie  die  des  Vermöglichen,  des  Verwandten 
wie des  Unucl;anntcn,  immer  auf gleicher  lVaysclwalc. 
Als derselbe  cinlilmals  sehr  krank  im  Dette lag,  hiJJ'lc 
er  im  anstossclldcn  Zimmer  einen  gewaltigen  Lä'l'm 
und  Wcibcrucscltrei  und  da  er  nach  der  Ursache 
{raute,  sueMe  ihm  jedermann  die  Wahrheil  zu  ver-
hehlen.  Endlich  abcr,  als  er  einem  der  Aufwärter 
drohte,  dass  er  ilnn die  Augen  ausstechen  las:;o,  wenn 
er ihm  1iicld  die  IVahrheit  offenbm'c,  macTltc  dieser, 
darilber  erschrocken,  {al[Jendes  Geständniss  :  »)J1Iein 
Herr,  der  Sohn  (lurer  Schweslm',  den nach  euch alle 
am: mC'istcn  filrchten,  acltte1~ und vereltren, hat einem 
Mädchen Gewalt  ange/han, und dies war  dio  Ursacho 
des  Geschreic~.  ee  _  Als  deI'  Greis  dies  vernommen 
und den  Vor{all  umstUndUeh  untersuchl hatte, •  gab  er 
den  IJe{eM,  seinen ihm  sonsl  sehr tlwuorn  Neffen  zu 
er/tangon.  Der  Landrkllter,  welcher  mit  der  Voll-
ziehung  dieses IJe{eh/s  beauftragl war,  stellto sich,  aU 
ob  er  demsclbin  sogleich  Folge  leis/Oll  wolle,  Uien[/ 
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Mer zu  dem  JllnuU"u  .md  Uab  Ihm  don  RaU.,  siel. 
clne  Zei/  lang  verborgen  zn  haUen.  Einiue  Stunden 
'pätcr  kehrte  cr .zu  dem  [(raulien  ::urilck ulld log  ihm 
vor,  er  habe  nun seinen Auf/rag  erfüllt.  Fünf Tage 
naclthcl',  da  der  J1'lnglillU  glaubte,  sein  Olwim 1vcrdc 
sich  des  be!1all[Jenen  Vcrb)'cclwlIS  nicht  meh,' CJ'imICru, 
nahte sich del'sclbc  der  offen  stclwnden  7'Mlrc' dcs  Ziml""" 
mers  und  blichte  hinein.  Als  ihn  der  Kranke  salt, 
rief er  ikn  mit  {l'clmdUchen  JVOttcn zu  sich  1md er-
laubte  ihm,  sich  a1U  Dctte  nicdcl'.:usetzen.  .Auf ein-
mal  abcr  (asste  Hel'kinbaldus  seineIl  Neffen  bei  do" 
Haaren und,  indem er  ihm.  mit der linkclt  Hund den 
Kop( zu.'itel,bog  und  mit  deI'  !'eelilen  gewalt,am  das 
.lJlcsser  in  die  I{e/Ilc  sUcss,  (nUteto  81'  ihn  also  aus 
E'ifOl'  fil,'  clie  Gercchligl"U. 
d. 
Sano dum morhum  horldnbaldus  leUferum  esse 
pcrseDsit:  vocatur episcopus.  cui postquam cum sn-
cramentis  adycnissct.:  lnfirrnus  euro  lacrhnis  multis 
cl magna  cordlS  cOlltriciooo' omnin  pcccala sua nude 
confcsstis  est.  laeHa  dun(axaf  morlo  quam  pnueis 
aofe  dicbus  suo  cognato  iofcl'ebal  : super  qua cpis-
copus  eum  rodarguons  dixit  : Qual'e  celns  homici-
dium  qua  ncpo(em  dc  manu  (ua  porempluill  vila 
cnrero  fccisti  ; Ad  quod  infirmus  rosponrJCllS  uit: 
Ncquo  ego  hoc peccalum eSSe jndieo ncquc id michi 
:i dca  remitti doposco:  Cui  episcopus  cOlIlUcro  cri-
IDon  cf  deus  miserebilul'  tni  : Alioqnin  ab  cdulio 
corporis  Christi  to  oOllTcnit  abstincl'o  :  At  ilIc  viI' I 
;  , 
I 
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nobilis  dixil:  Attestor  deum  quod  nepolcDl  michi 
carjssimum  non  livor  non  odium  sod justicio zeIns 
traxit ud martern.  ct si  ob  id viaUcum  mic11i  ncga-
voris  spcro  saHern spiritualiter communicari :  Quo 
audito  cl  lang'Ucn{o  sacramcnfalifcr  non  rcfecto. 
cpiscopus rccmlebal.  Cui mox revocalo  dixit infir-
mos : Si in  capclla Bit sacramcntum corporis christi • 
pcrquiro.  ct dum  allÜrtn pixido  cuchnrisUiI. non ap-
parere!.  suhjUDxit  cgrolus  :  Ecco  quem michi  nb-
nuens  tccum  porlasfi.  non  so miclli dCDcgavit.  Et 
mieo aprrlis  denlihu, hostia in orc illius palam om-
nibus dcmonslra(ur : Quod ut vidit cpiscopus magni-
ficans  dcum  fanlum  miraculum  quod  c.Iivina dispcn-
sneione  ob  merilum  jm;(icie  factum non  umbigitur. 
ud  aures  christi fidclium  pcrvigili  CUru  dcduxif. 
b.  Ab: aber Hcrl;blhaldUs mcrlilc, dass seine 1{ranr,-
haie  Wdtlich  seTe,  lieBs er  den Bischof ':It sich -berufen, 
und als  derselbe  mit den  Sacramcntcn  hcr{fclwmmcn. 
war,  bekannte cr Umt  fJ'timiltldfJ 'Ullter 1!ielen  Tltl'iillcn 
und mit  f/rOlilJCJ'  Hcrzc»s!:crlmir:>cltuJla,  uUo scbza Slln-
den,  'wolJci er Jedorh  den 'Vor  'l.vcniacn  Tauen an  .~ci­
nein Neffen  lteuaJl{Jcncn  1110rd  'I.!crscltwicg.  DCRw('gcn 
gab ihm. df'l' Bise/tOr ,!inen Verwm'.1:1 und spmch:» JVurum 
1Jcrschwci{/st  dlt  'lrli"  (lic  ltlordtlwl,  tl'odurch  du  mil 
Nu,",r Iland deinen N'{fon  dos  J."bcns berau'JI 'w"I?" 
lliol'au{  antwortete  der  Tb'anke  und  sprach:  » Ich 
h~lto dipso  Thai  f~r "~inc Sünd,  "nd vCI'lany.  auch 
mehl  t!Cl.1S  Gott  1mr  dwselbe  't'CJ'zt1ihc,((  Der  Bischof 
aber  cru';rdcrle : » /Jelaennc  dein  Verbrechen  und Gott 
'U.'ird  sieh  flei,wr  erbarmrn;  tVO  flicht,  so  tnussl  du 
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auf den  GCn1ISS  des  Leibes  Christi  }''erzieltt  leisten. «( 
"Wein  jener  edle  ßfalln  spl'uch : »Ich  schwüre  es  bei 
Gott I  dass  an.  dtm  Tode  meines  mir  sthr  t1ICUC1'1~ 
Neffen  wedcl'  JlIiss[Jum:;t  110Ch  Hass  die  Schuld war, 
1lnd  'WCIlIl  dlt mir flt'swcgcn  das  rIaticum t'('}'u'dgrrst, 
so hoffe  ich ,wenigstens  doell  im Geiste  meine  Commll-
11tQn  hallen  .zu  1.ünllm.«  .ttu{  diese  Erldärung  ent-
fernte  siclt  der  Bischof,  ohne  den  dnmach Schmach-
((luden  durch  dia  Darl'cicillmu  dcs  heil.  Sacraml'ntes 
crquickt  zu  hauen.  Bald  jeduch  liess  ihn der Era1il.c 
zlll'üclmlfen  111ld spl'uch:  )) Sche 1lach,  ob das  Sacm-
'i11cnt  des  Leibes  Christi  sieh  ''lIoch in  (lcl'  B~1cllSc be-
findet  ce,  und  als  nach  cl'i.iffne'c~  Büc/lse  die  Hostie 
sich nicht mehr in dc)'sclbcn vorfand, {leute dCl' J{ranl.c 
bei : »8icTte,  C/U'i.~tus,  dessen. Ldb  dlt 'mir t'Cl'lVci!Jcrt, 
und mit  di1'  1.('euge!1lommm  hast,  hat  sich  mil'  11iclit 
c'l1(;ogru,«  Und  sogleich ;riylc  :;icl~ vor  allen  ...1ntve-
senden  die  lIostie  !:wisc:lwn den  Zahnen iJi dem  geöff-
",(,,, ,1Iulld~d,,,clu,n, Al  .. der  Jliscllof dirs sah, pries 
(!j'  Gott,  und  bJ'Uchl~  dieses  91'0sse  lJ'''undcr,  welches 
olme  Zweif,l  alll'ch  amtliche  j'trfiiYIlIlY, w.y'"  des 
Verdienstes  der  Gel'cchtiyhrit , also  yc,~chcTlCn,  'mIt  ge-
(lissrncr  Sorgfalt  ::u  den  Ohren  der  treucn An/längcl' 
Clwi,/i, 
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SECHSTER T'CilPICu. 
Dia  AlIbctung  der  WcL'm  aus  !lIorgt"land  mit der 
Warmmg des  EI/gers: 
Non ,.!IieH. wl  IIcrodcD.  (ILeltrcl "icltt :u He-
roae" :utllc':.) 
Slr.Dt~TEn TerNell. 
Dns  in Gold  yesU"ite  burO",ulisc/w  Wappen,  {jC-
scll1ll.il.cl.tmU  dem Orden des goldcucn rlicsscsundum-
gr.hcn  'lwn  Blumen der  manniyfaltiasl(1'  ,,1l't. 
7)  Die rilIZC'lIz-T(}Jptclw,  aufweIchen in 18 ,\.,.ohl 
gezcicImclen und  mit IuLhaflcn l"arhcn ausgeführ(cll 
Compo.iHoncu das LaLon uud MärlyrcrUtUm des  h. 
Vinccnlius dargeslellt ist.  Sie geMrcn nicht zu den 
hurh'Undiscben  Teppichen  und  sind  auch  nichl  60 
nU ,vie diese, sondern sio ,vurdcn im Jahr 1515 durch 
den gelehrlen Chorherrn Hclmich Wül/li"  (Lupulus), 
dessen  Namo  und  'Va!Jpcn  auch  auf  der  lc(z(en 
DarsteJlung angebracht  iSl, zU EhrcIt do:;: Yinecnliu::i 
der  I~ircho geBcbenkl.  Es  war  t.lic~ der niimliche 
Wülßin,  der dem IJiipkUichcn Ablusskrämcl' Smuson 
als DoUmchclt  diente,  'wa~l  uro  Stadtarzt Vulerius 
,  An"lwlm,  Iler bidl bei  der  1\'cilLiclUl.lg'  des AhlllS-
(leg  mit  dem  SchulUIChH:ien  von 'VaUenwyl  in  dor 
ICircho  befund,  zu  der  wifzir,eu  HcnlPrkun~ VllfUU-
IUBstO:  ,) 'Veil Sarwmu Füch::;liu und IIciurieh \VCiItlin 
HO  nteinlJarl  prc/Ji~('Jl,  110  flcio  ihm  dem  lIctrn 
RclmlUwi"  A,uL,balbcn  ~cbUhrllcb, seina  Gäw,lin 
und  fkhiiffiin  cln1.uthun.)) 
"----.----
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Auf  diesen  Teppichen  sIeheIl  mil  zierlicher 
Schrift,  ouen  in  lateinischen WlU unten in deolscben 
Ycriient  folgende  In~chriften: 
1. 
Eulidi  U(,lloe  Elolo nahlS  Yincentiu~ uHo 
Sauguino  lu~(ralUl" Jesu  ChrisU  JllOx.  f(lIll0 salubri. 
YOll Eyola unt! EuUdus.  I::;l  huch  crborn YinccnUus, 
Gl'tollft in  go(tC':,  cen~. 
2. 
Arlihus  imbuluDl  inA'cuuis  cl lege sllcrnla 
Valerius JJfesul pu.rum suscepi! alendum. 
ner fryen  künsle wol beriehl, Vnlerins ward er Ver-
pflicht 
Zn  rrislenlichcr leere. 
3. 
Sorte  caraclcris  magni insigllilur aduUus, 
Ut Icvilarum renuens  eonseendit  ad areern. 
Do er uff gnuogsllJll aller l<aIU,  Dio grossren  wychi 
an  sic·h  nam, 
Zuo  crlzlovilen zwungen. 
11. 
Elo~uio dorn. vilall, semin. verb! 
Spnrgit, c!  offlcium  divini  mnnoris implct. 
Un,  lillloll,1 wort ..  1<I"r verl,"nl.  Sin  ~oUich .m~t 
in ",crl, nnt!  muntU 
nol im  ~ar wol  ~olungrll. 
3 I, 
\ 
5, 
Ccsnrin  augus(arn  !urians Dacianus  acerIlO 
Omnia  ebristigenum  erueialu  eorupila  fedal, 
Zuo  Saragossen 'Daeian.  Dio  Clisten  bies  zuo  lodo 
BcbIau  . 
Grueinlieh  an  allen  slrassen. 
6. 
Curo sono  levitaru jussitquo vaIontia  1011'0 
Careerc eoneludanl  ruanieis  01  eorupedo  vioelos: 
Den Disehof griss mit sant vineenlz. In flnslren ker-
ker gan  valClllz 
'filet  cr  auch  fueren  lassen.  . 
7. 
Exilio  veLulum  damnal juvenemquo rebellern 
Asperior. vocal  ferus  in eorLamina judox. 
Den alten  da in elend sandL.  Zuo grossem .tri(( dell 
jungen  mant. 
Umb  dapferB  widersprechen. 
S. 
Torquilur equleo,  lielor  eedendo  faliscit. 
Exultat  rnartyr  duciumun  insania  rumpit. 
Der martrer lidel froidonrieh.  Die  Imeebt erligend, 
der  wah'icb 
Vor  loben  lnooch(  zerhrechen. 
9. 
Ardeolem properaos  eralem subit ignca  pungit 
lamina  snl jacitur !'idel  Bun  yulncl'u  lelus. 
=-----
llnld  uff  dem  rosl  gobralen  wardL.  1IIil  saUz und 
BI,is,on pinge! h.rl. 
, SeIb laebet er der  wunden. 
10. 
Fragmino  teslarum  sunt strata  crgastula ceca. 
Qua  super  cxpircl lento  mucrono  supinus. 
Uff  seberben Bcharpf  darnaeb  zerspreil.  10  tieffen 
turn un ruggen gleil. 
Soll sterben hart  gebun~en. 
11. 
ncntibus  cxpositum  corpus  rostrisquo  fcrinis 
lotaetum  serval IacereLno bellua  eorvu •• 
Ein rapp sin corpel da bewarl. Das in koin  tier noch 
,voln' zcrzaf. 
So  darzuo  woltent nachen. 
12. 
entlcus insulum  claudil.  moIn ncctifur  ingcns 
Mergendum pelago  missu.  fert  nauLa  pI'ofundo. 
In einen Sack ist er versenkt.  Aim  grossen mülstein 
,  angebenltl. 
In lien'es meer zuo  gachen. 
13. 
Nuncia  profeeLo  gestans  opLaLa  cadaver 
Littora miralur  cursu  pcti~ssß citato. 
Gar  bald der  scbiffmanu an  dem land.  Don  unvor-
BerLen  eerpel  fand. 
V  crwulldcrt  sich  des  scro. 
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14. 
Angelice veniunt super  ad  spectacla cohortes 
Officio  glauc. sacro tumulatur haren •• 
Von oben ab  der  engeln schar.  Uff gottes  ordnung 
1tamcnl  dar.  ' 
Degruobend in  um  mere. 
16. 
Effoditur jussu divom  post fata  tyraooum 
EI ,tructo condit  plebs  christi  mausoleo. 
Do  ruwig  ward  dio  cristenhei!.  Ein  köstlich  grab 
man  ihm  bereil. 
Zuo  valentz by der statte. 
16. 
Ex(aüco  monHus  viso  rapit  assa beata. 
,Audaldus mauro  comitatus  Doc[e  siIcnti. 
Dahin audaldus kam by nacht. Den Iib gantz uss dem 
grabe bracht. 
Als  er vernommen hatte. 
17. 
Suscipit hune castris  thesaurum  grel' benedicti 
Sarcophago  decoratum  impensis helionordis. 
Die grafin helionordis. In ein silbrin sm'eh  ZUG castris. 
Thcll  in  so schön vcrschlicsscn. 
18. 
Grandia  putronum  extollunl  miracula  surdi 
Contracli muli claudi  cecique  val.scunt. 
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Meng wunderzeichen da beschicht.  Der sich in si-
,  nem schirme richt. 
Mag sin  sar wol geniessen. 
•  AuC einem in dieser letzten Darstellung über dem 
Sarkophage sich hi nziehenden  Bande steht das Dis-
lichon: 
Vinccnti  vcrnans rosci flos  incly[o  cctus, 
Non pigeatlupulo si venerare  tuo. ') 
und  nuf dem  SarkopllOge selbst H.  L.  1515. 
Von  allen  diesen Teppichen  wurden  im Jallfe 
1838 auCVeraustaltung des Cranzösischen Altertlmms-
forschers,  AchiUo  Jubinal, durch die KünsUer  von 
Arx, Sulzer, DurllCim und Dergner sehr lreuoNach-
bildungen  gezeichnet. 
8)  Eben  so  merkwürdig  in ihrer Arl, '0 I{osl-
bar  so  Imnstreich  gestiekl,  so  oll  und  zum  Thei! 
noch  UHcr  sind  die  aus  Goldstoff verarboitefen  lind 
mit  Heiligenbildern  verzierten  Messgowänder  und 
Altarornamenle.  Die Mehrzahl derselben, vielleicht 
alle  wurden nach  der llesitznollme  des  WaadUan-
des' aus  der  Episcopnlldrchß  "on Lausanne hichcr 
versetzt.  AuC einigen stehl das mit den bischiiflichen 
Insignien  versehene  Wappen  des  DischoCs  Aymon 
von Moutenueon oder Montfaleon,  nebst der Devise: 
Si  qua  Catn sinant  (Wofern" das SeMe/isal geslallet). 
Diejenigen  Goldstoffe,  auf denen  dio  ErzolIgel  ood 
*) VID('flUlius,  hllrrlichc FrUbllngsbl\ll1lo  des ruUtlytcrthums! 
m6gQ dir  die VCfllhrtU1ß  dcines'VVVlfllins-UD&cncbmsclD• I' 
! 
,I 
'I  I. 
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die Wahrzeichen der Evangelisten abgobildet sind, 
slammen,  wie  es  der  alle  byzantinische Slyl mit 
sich  bringl,  offenbar  schon  aus  dem 10. oder 12. 
Jallrlwnderl.  AussCI'dem befinden sich  hier noch, 
als zu  den burgundischen Allerlhümern  gehörend, 
einige noch sehr gut erhallene meidungsslücke Karls 
aus  Seidenstoff  ,  mehrere  Jange  Scidcns(ücke  mit 
dom  SI.  Andreag - Ordensl"euze und der Irischrift: 
Je  l'ai .mpreinl, und zwei SkeleUkleider nebst dazu 
gellörcnden  TodlenJ,opfmasken,  VOll  denen es un-
gewiss  ist,  zu  welchem  Zwcclto  sie gedient haben 
mögen  .... ) 
")  AlUS!!!'  den  hier  nn!;t'fllbrlcn  burßUlldiscllC.ß  .AUcrlhtlmern 
die IlUS  dol'  Deulo  von  Granton  und  Murten  hcrrUhrcn j  befinden 
llieh  in Dcl']l  noch der sog('Dllnnto anbetne Feldnltnr  (ßcgon~ 
Wllrlig im Museum),  ein mit  kunslrcIch  auf Goldgrnnd gomullcn 
Dildern, Gold, Pedell und .Edelsteinen  rci~h verziertes Breviarium. 
clcaseß  AII(!t'  wolll  bis  zu  den  Zeilen der ICrouzzUgo binnuCrdchen 
magJ  n()r  allf Goldgnmd gcmnlto, dio  :Erbsehaftsfordi."rung Johnn-
IlCS  VOll  Schwaben,  don  Tod des  Knisors AllJrccht,  dio Dlutracl!.o 
der :Königin Agues  lIud  di~ StU'tunS des  Kloslers XUnigsfaldcn  dnr~ 
stellondo  GcmUlde  (gcgeDWUl'lig  im Altertbumssaal in der St. An..  :/" 
tonicnknpelle)j eIn  mit einem .Eddslein gezierter goldcnat Ring (im 
Besitz des  Hrn.  Von Mulachh FUnten  lind PisloJon mit künstlIch 
eiuCcTq;lcr  Atbl,it (b~i mebrcrn Partikularen) 11.  n, tn.  Dns bclnuho 
ein  Pfund  Sediegoues  Gold  haltende  und  vorlrcffiich  gt'uvido 
Bie~cl I{,urJs wird in  Luzcrn  aufbewahrt. - Die vorzüglichsten ! 
lCo$lbnrkeJtoD,  wio  Kurls  hcrzoglichcl'  IIut,  sein  Schw,rdt, der 
sllberne Stuhl, dlo  gold,mo  ;neliqui~nsrllnclJ.tel (worin  sich  Swcka 
\'on  der DorllCukrono  Je'u, von  dem Itrouz'h von  dom Spee!',  ,'on 
Jesl1  IQc!do I  und sogar von dill' Tnfc1l\!osls Und der nullJ.o Anrens  \ 
befunden  baben  &ollon),  dOl'  kostbaro  01'dcn  des  geldenen VllcsS03  I 
lUI~  viehs  lindere mebr, wlIfde ab noutc unlor die  cidscnUssbc4cn 
"  "~I 
" 
11 
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IV. Dei' Thlll'W, 
Ein mcistcrhanes Wer)" der Baukunst ist endlicb 
lIech  der  auf  der Weslseile  der Kirche  sIehende 
Thurm.  Er erhebt,sich auf vier durch Gewölbe mit 
einander  verbundenen  Pfeilern;  in  gowissen  Ent-
fernungen  slehon drei rings um den 'fhurm laufende 
Gallcricn,  2U  dCl'cll obersten man auf zwei in durch-
sichtigen SeilcnerI<crn laufenden Wendellreppcu ge-
langt,  die  vor  etwas  mehr 3:S  iOD  ~ahrell,  w~?en 
der Verwitterung der allen, WIeder frIsch aufgcCuhrl 
werden musslen, und 251  acht Zoll hohe Stufen enl-
hallen.  Von da ftllll'en  1I0ch  ',:eil<l~inc~e Treppen 
bis unter  das Dach,  welches  SICh  mIt eInor  Ho~­
slange von bedeulender Höhe endcl, an deren SpItze 
"n vergoldeter Stern VOll  S und  ein  ßnlhmond von  :1 Fuss  GrüsBe  angebracht  sind.  Die  ganze  Hühe 
StUnde  'Vl'Itheill und  grossenthcUs  schon  bald nueh den burgundi  .. 
lichen  Sehlncbtcn nach allen Seitlln bin 'Verkauft"  Von den grossen 
Diamanten Knrls befindot sicht  nnch  ml1n~berl.cl Wechsol,  gegen-
" 
'  •  der  'ps,Uchen  Krone,  cUler In  der französischen 
W rhg  eIDer  In  P  VVi 
l{rone  und ein driller in der kaiserlichen Schatzkammer zu  lCn. 
Dns in'  rothen  Silmmet gebundeno,  mit  Gold  und I  nIn.kl'Cien  herr~ 
lieh VOloziorlc Gebetbuch l{1l.J;ts, liess dia Stndt Dern I zu .El'Zweckung 
eines  neuon  JubclJnllfc3,  durch  den  Prablt von  Anuoldlngcn, 
D  kh  d  Störr  dom  Papste  ZUlU  Geschenk  übcr1'lllchen,  ~ach 
ur  nr.  '.  I dnsselba  spUter  in die kIllser· 
Jollnunes von Müller Vcrmuthung  15  " 
lIehe  Dibliothck lIncll Wien gekommen.  Manche andere  auS  dles~n 
Zeiten  stammendo  l\:ostbarkoilCll  nlchr,  mUgen  sit;h  zerstreut  111 
\  Zürich, Luzel'n, in dOll  kleinen Cnnten,ell  und In  lIen  lIUllde.n  eIn-
\,  zelner Pnrtikulnrell  befindon. \ 
des  Thurmes  bis  zu  diesem  Stern  misst  etwa  220 
Fuss.  Er ist übrigens,  wie es sogleich in die Augen 
fällt,  nicht  vollende!.  Dem  ursprünglicheu  Plano 
nach soJl{e cl' wenigsfens noch um ein DriUheil höher 
worden,  und,  gleich  den  '1'hürmen  Yon  Strasburg 
und Freiburg im llrei'gau, pyramidal- oder I<egel-
föl'rnig,  mit  einem  durchsichtigen  steinernen  Helmo 
enden;  ob  aber die Ausführung durcl.  deli Tod des 
Baumeisters,  oder aus  Geldmangel,  oder  nus  Miss-
trauen gegen die li'csUgkcit der nur 8 Fuss tiefen Fun-
damente verhindert worden,  lässt  sich  nicht mehr 
mit  Gewissheit  ausruH{cln.  So  vicl ist gewiss,  UIlSS 
die  ~achß mchrmals in Anregung gebracht und auch 
einmal,  um  25.  No,'erubel'  1575, jeduch  olme  wei-
!eru Erfolg,  von  der Obrigkeit der Deschluss  ge-
fassl  wurde,  das  schöne WCl'k zu vollenden.  Ein 
in neuerer Zeil von dem Archileklen Spl'Ungli,  von 
Dern,  nach  dem  urspl'üngIicllCll  entworfeller Plan 
befindel sich auf dem Sladl-llalhhause '). Im Thurmo 
selbst hangen neun Glocken,  untor  denen sich vor-
nehmlich  die  sogenannte  Silberglocke , die Armen-
sünderslock. (\Velebe  sonsl bei der Wegführung der 
Ycrbrecbe~ zum  llicblplalzo  geUiulel  wurde),  dio 
MiUaS's!ocke  und  die  gros.e Glocke  auszeichnen. 
J~etz{ere, zur  Zeit  cles  Papstthums  die  grosse AllDa 
genannl, und  damals,  der Sago nach, 360Ccnlner 
schwer,  wurde  mehrmals,  nämlich  in  den  Jahren 
>\o}  Sieho  Copio  dessolben  in  vClitlngtem  l\II1I1Ssw.bc  nur  dem 
:Ci IclblliU. 
i  .  I 
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1506  und 1516,  und  zulelzt im  Jahr 1611,  im Zwin-
gelhof beim Aarbcrgerlhor,  durch Abraham Z"  .. acr 
von Dern,  und  Pctcr  FilsHlin von Zürich,  neu um-
gegossen.  Sie  "iegl 203  Cenlner  und  der KnIl 7 
Ceolner 30 Pfund.  Dio  darauf  sIehende  Inschrifl 
lauleI : 
Divorum  vanis  scrvivi cullibus  olim; 
Scilicet id  ,'oluit  cooca  8upel'stilio. 
Ast  nnne,  clu'isto,  tuo  serviro  unius  honori 
Yera lides, pielas, reIigioque jubel. 
a.  MDCXI.') 
Auf  der  oberslen  Gallerie  des  'l'hurmes,  wo 
eine  wunderschöne Aussichl die Mühe  des Hinauf-
stcigcns reichlich lohnet, befindet sich die 'Yohnung 
des  HochwUchlcrs,  der daselbst mit mchl'crn eigens 
dazu b.slelllen Gehülfen  die 'l'ag- und Nachl\VacJlO 
,'el'siellt.  Sie  haben die Pflicht auf sich, cincsllicils 
die Slunden zu schlagen, weil dieser Thurm keine Uhr 
hai, und andernlheils von ihrem hohen Slandpunkle 
aus  Obacht  zu  geben,  ob  irgcndwo  l~eucrsgefaJn.· 
drohe,  um  solcllCS  sogleich  dell  Dcwolmeru  der 
Stadt ,'ermittelst einer  bCSOllllel'n  GlocliC,  wenn das 
Feuer  in der Stadt ausbricht,  ouel' des Feuerhornes, 
"'Olm  die  Gefahr  am::serhalb  ist,  kund  zu  geben. 
lieber ihre WncbsamlwiL  giebl  eine  vcrrlllhcriseho 
"')  Eillst  dlento  ich  der  eiteln  Verehrung  d~r Heiligen I  $0 
wollte  I~S  n!lmllch  der  blindo Wahuj  jetzt  aber  hl'isst  mich,  0 
C1;rislns,  der  wuhro  Glaube,  die  Frölll.lulgkcit  lind  tlie Religion, 
ginzlg  deine!;'  :Ehre  dillJlcn.  JGu. 
( I 
I 
i. 
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Uhr Anlschlu,s, in welcho  vun  dem  dicnsllhucnden 
"'ächlcr  jede Viertelstundo ein  Kügelchen geworfen 
werden muss,  und  die ycrmiUeIst einer simlfcichcll 
.l\lt!chanik  1':10  l'io:fcrichlcl ist, dass sie um folgenden 
nlorgen  jedo  Vcrm.lch1ii8si~uug unerbiUlich  OtrOll-
L~rc(.  An  dt'u  ~o'\'HllUlif~llCl1  SonnlQgcu  wird  nur 
mIt  BCclw,  an  den  Pesllngcn  uJJI:'f  und  um  AUcn-
Juhrabelld mit  allen Glocl,ell geläulet. 
V.  DIe Plnte-rOl'we. 
Angemessen  seiner schünen Dauart,  tltcht  das 
Lcrncrscbc 1\Hinslcl'  auch  an einem der erhalJcuslcll 
und  bcslgowähllcn Standpunkle der Sladl, auf eincl' 
kunslrcich  durch  gewulligo  Gewölbe  aufgeführieIl 
Terra,,", Plute-forme genannt,  welcho  110 Schrille 
lang uUd,  9:2 Lreil ist.  Der crI-Ile Stein oazu  wurclo 
schon im  Jahr 133'1  durch  den umnalig'cu Lcu(pric-
titer  7'/wofJald  lJasclwlnd  gelegt,  UCi.~ ganze kolossalo 
gegen  die  MaUo  zu  bei  108 Fu,"  hohe  Dau  abor 
CrHt "IeIe Jahro ""ehller vollendei.  Anfangs  slan-
den  bIo!:!  cini~fJ Lindenbäumo  darauf;  dia  herrlicho 
Anlago  der riu4s Iwrulll  InuJimdcn  Alleen "on ",U-
deli /{a,tunicubliußlCll wurdu im Jahr 1731 BOj,llnmL 
Ile, Mhloll ScllaUolls  wegOll ,  dOll  diese  dichl  be-
lnuh[ell JJiiulllo  in  der  gu(en  Jubreszoilllnch ullen 
Seiten hin verLreiten,  ubci'  JUchr  lIoch  wegen  tIer 
unvergleicblich schönen  Aussicht seßen die AlIlcn, 
I 
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ist diese Terrasse tIer LiebJingsspnziergang der Uc-
wohner Dcrns unll  dio Dcwumlerung  der Fremden. 
Vom  frühen  Morgen  Lis  in dia  Nucht hinein, wird 
sie \"011 Lus,lwandelrnlclljeden Allers und Geschlechts 
IJCsuchf;  3m bclcLlestenjeuoch erschein{ sie, wenn 
wo  "obI organisil'lo  Slalllmusik  sich  hUren  msst, 
welches von Pfingsten  an  UCIl  ganzen Sommer bin-
durch ja den  ZWCiICIl 'SoJlUlng geschieht.  - In tIer 
l\IiUo  der vOl'dcrl:itcn  AIll'Q  IJClUcrM  mun  an  dem 
GeIHndcr  eine Alarmol'lafel,  auf wcldlOr mit golde-
nen  Duchstaben  tlio  wunderbare  !teUung des Stu-
dentcn  W"cin:üp/li  aufgezeichnet  ist,  der  hier  im 
Jahr 1651 mit  einem  geheu gowordcnell l'fcrdo her-
unterstürzte und ungeachtet der schwindelnden Tiefe, 
mil dem Leben davon krun,  \"ührend s.cin zerschmet-
terle, Pferd nuf der  Stello  lodt blieb.  Die InschriU 
lUlltet: Dei' ttIlmaclit Uilllwmidabutclt t'OJ'schuag got-
tes  zur rltr 1md  der 1lClChu,'clt  ZU}'  (jcdütltlllusIJ  steltet 
dieser  stein.  allhier.  A~-; von.  danllen  herr  Tlwjbaltl 
lYein'iipjli  den  25.  may 1654  1'011  cinem pfel'dl ltill-
unter  yC,\'lilr::t  'tvorilm,  'und  nachdtcut  er  30  ~'altr  dc)' 
ki,'elten .zu  l{c!';cr:! als  p{a)'rcr Vo}'ocslalldcn ist CI'  den 
2,1.  'Ilot'c/ltbe}'  169-1 in  Ci'ilcm  flohen  aller  seliglieh  ge-
-".tarben.  . 
Nach  einer ullen  Ut~bcl'liererul1q  sollllies~3l\rci­
t-;tenvl\rk kolossalt'r ß:mkll1li'it mit  ~t'incn dreilhchen 
GowlilLl'Il,  zu  welchell  VOll  d~l' l\.il'cho  auS  ein  Hl~­
huhner Eingang  t1Ihl'{,  tUe  Summe VOll 100,000 6ul-
..., 
I ~rl 
den, worau'der Abt Von Frienisberg dia Hälfto boi-
trug, gekostot J.aben. ') 
.) Das  MUnster sowolll nls der Thnnn und dio l!latc-forrno sind 
nlluüg  ubgrbildct und,  durch sclltlno Stieho in Kupfer und in Stein 
vorvieJflllHgt worden.  :EIne  dr.r golungensten  Ansichten  des  'l'hur~ 
lnC$ istdio in der Kunsthnudll1DS dc!! Rrn. nurgdorfcr llctnmgckolll-
memo,  von unscrm gcschiclacnIN.ndschnflsmnler G"nbriol Lohri 
dem Vater.  Eino sehr treuD  lInndzcichnung des iUngsien  Gerlchto$ 
~ im lInnptporlnlo der ,lGrohc,  Von Hrn. L6hror, befindet sich. nuf 
dem. ZeiclmungsoontQ der Hochschule, und cino alto, in DeI gomalte! 
Ansicht der XirclJ.c snmmt dor :Plnlc-fonllo im Stmlunlhbnusc. 
-
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